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Bezirksverordnetenversammliung

I I I Pankow von Berlin

Ursprung:
BeSCh I ussem pfeh I u ng Antrag, BV Johannes Kraft (Fraktion der CDU) fur Blrger_innen
Ausschuss fur Verkehr und Mitzeichnungen:

Offentliche Ordnung

Beratungsfolge:

11.09.2019 BV BVV/026/VIII Uberwiesen

26.09.2019 VerkOrd VerkOrd/053/VIII vertagt

31.10.2019 VerkOrd VerkOrd/054/VIil vertagt

21.11.2019 VerkOrd VerkOrd/055/VIIl im Ausschuss abgelehnt
04.12.2019 BVV BVV/028/VIlI

Betreff: Mobilitat im Nordosten Pankows I: Mobilitatshub an der Bucher Strae

Abstimmungsergebnis Ausschuss:
Ja 3/ Nein 7/ Enthaltungen 0

Die BVV moge beschlielen:

Dem Bezirksamt Pankow von Berlin wird empfohlen, sich bei den zustandigen
Senatsverwaltungen, im Rahmen der AG Nord des Kommunalen Nachbarschaftsforums
und der gemeinsamen Landesplanung Berlin-Brandenburg dafur einzusetzen, dass im
Nordosten Pankows ein attraktives Angebot fur Anwohner, Pendler und Fernreisende
zum Umstieg zwischen individuellen Kraftfahrzeugen und dem Umweltverbund
geschaffen wird. Damit sollen die motorisierten Stadt- Umland-Verkehre im Nordosten
des Verflechtungsraums Berlin-Brandenburg reduziert werden.

Hierzu soll ein Mobilitatshub auf der Flache zwischen Bucher Stral’e, Bundesautobahn
A114, Schoénerlinder Stralle und Berliner Aul3enring in direkter Nahe zum geplanten
Gewerbegebiet errichtet werden.

Berlin, den 25.11.2019
Einreicher: Ausschuss fir Verkehr und Offentliche Ordnung

Begriindung siehe Rickseite

Abstimmungsergebnis: Abstimmungsverhalten:
einstimmig
beschlossen mehrheitlich
beschlossen mit Anderung Ja-Stimmen
abgelehnt Gegenstimmen
zurtickgezogen Enthaltungen

federfiihrend
Uberwiesen in den Ausschuss fiir
mitberatend in den Ausschuss fiir
sowie in den Ausschuss fur




Drs. VII1-0959

Begriundung der BeschluBempfehlung:

Ein Vertreter der Einreicher nahm ausfihrlich Gelegenheit, das Ziel des Antrages noch
einmal zu erlautern.

Vor diesem Hintergrund erlauterten Mitglieder des Ausschusses noch einmal
ausfuhrlich die stagnierende Entwicklung im Fernbus-Markt, die hochst ungewisse
mittel- und langfristige Entwicklung der S-Bahnlinie 8, sowie die Fragwurdigkeit von
Zwangsumstiegen im Nahverkehrssystem. Im Ubrigen betonte die AusschuBmehrheit
ihre feste Uberzeugung, daf das “Pendlerproblem” in Brandenburg zu lésen ist, und
zwar sowohl durch Trassenausbau und erhdhte Leistungsbestellung im SNPV, als auch
durch die Ausgestaltung der Umsteigepunkte zum und die Entwicklung des restlichen
OPNV. Dazu kénnen dann auch Mobi-Hubs gehdren — in Brandenburg. Fir die
AusschulBmehrheit geht der Antrag insgesamt zu vielen bestenfalls unbestimmten
Voraussetzungen aus, um ihm zustimmen zu kdnnen.

Der Ausschufd empfiehlt der BVV mit 3 Ja-Stimmen gegen 7 Nein-Stimmen bei einer
Enthaltung die Ablehnung der Drucksache.

Begriindung BV Johannes Kraft (Fraktion der CDU) fiir Blirger_innen:

Der Nordostraum des Bezirks Pankow leidet unter erheblichen Mobilitatsproblemen.
Dies betrifft den sogenannten Umweltverbund, gleichwohl aber auch die individuelle
Mobilitat. Der schienengebundene offentliche Personennahverkehr auf den S-Bahn-
Linien S2 und S8 sowie der StraRenbahnlinie 50 hat genauso wie die wenigen
vorhandenen Buslinien (150, 158, 259) in den Spitzenstunden seine Leistungsfahigkeit
Uberschritten und bietet damit kein attraktives Angebot. Das vorhandene Straliennetz,
gepragt von verhaltnismafig leistungsfahigen Radialen und fehlenden tangentialen
Verbindungen kann das Verkehrsaufkommen der Buslinien, der privaten
Fahrdienstleister und des motorisierten Individualverkehrs (MIV) seit langem nicht mehr
ausreichend aufnehmen. Attraktive Rad- und FuBwegrouten sind nur sehr bedingt
vorhanden und stellen hinsichtlich der erheblichen Ausdehnung des Gebiets nur fur
wenige Menschen eine Alternative zur Nutzung des OPNV und MIV dar.

Einen erheblichen Anteil an diesen Verkehren haben die Pendlerstrome, die aul3erhalb
der Stadtgrenze wohnen und den nordéstlichen Verflechtungsraum fir den Weg zur
Arbeit nutzen.

Insbesondere sind hiervon die Pankower Ortsteile Buch, Franzésisch Buchholz, Karow,
Blankenburg und Heinersdorf sowie der in Lichtenberg gelegene Ortsteil Malchow
betroffen. Sie alle missen auch ohne die aktuellen BaumalRnahmen im offentlichen
Strallenland chaotische Zustande hinnehmen.

Die von der BVV Pankow auf Drucksache VII-1073 beschlossene Taktverdichtung auf
der S-Bahn-Linie S2 kann zur Entlastung dieser Situation und zur Starkung der
Attraktivitat des Umweltverbundes einen wesentlichen Beitrag leisten. Dies allein wird
jedoch das Gesamtproblem nicht I6sen kdnnen und auch einen im Gesamtraum
notwendigen relevanten Umstieg vom MIV auf den OPNV nicht abschlieRend auslésen.

Eine zwischen den Umlandgemeinden und dem Bezirk Pankow abgestimmte
Konzeption zum Umstieg auf den OPNV gibt es nicht. Die BVV Pankow hat sich mit
Beschluss auf Drucksache VI1I-0176 nicht zu einer derartigen Losung verstandigen
kdénnen.

Das Bezirksamt Pankow und die Senatsverwaltung fur Stadtentwicklung und Wohnen
sowie diverse Initiativen planen (bspw. Burgerstadt Buch, Neue Wege fur Berlin) und



fordern eine bauliche Verdichtung der nordostlichen Ortsteile mit einem Umfang von
mehreren zehntausend Wohnungen, die unweigerlich zu einer steigenden Belastung
der vorhandenen Verkehrstrager fuhren wird. Gleichzeitig werden in den
Umlandgemeinden und der Stadt Bernau Wohngebiete ausgewiesen. Jeweils einzeln
ist davon auszugehen, dass diese Vorhaben die Stadt-Umland-Verkehre weiter
anwachsen lassen.

Auf Initiative des Bezirksamtes Pankow wird aktuell die Entwicklung der Flache
zwischen Bundesautobahn A10, Bucher Stralde, Berliner Auf3enring und Schonerlinder
Stralde als Gewerbegebiet vorangetrieben. Diese bisher landwirtschaftlich genutzte
Flache wird allein ihrer Grolde wegen zu einer weiteren Verdichtung des Verkehrs in der
Region fuhren.

Wir fordern als eine dringend notwendige MalRnahme zur Lenkung und Reduzierung der
Pendlerverkehre die Errichtung eines Mobilitatshubs auf der derzeit im Wesentlichen
landwirtschaftlich genutzten Flache zwischen der Bundesautobahn A114, der Bucher
Stralde, dem Berliner Auldenring und der Schonerlinder Stral3e, die direkt an das
kinftige Gewerbegebiet angrenzt und aufgrund ihrer Grélie und Lage hervorragend
geeignet ist. An dieser Stelle treffen die Bundesautobahn A114 mit der Anschlussstelle
Bucher StralRe, die im Stralenentwicklungsplan (StEP) Verkehr vollausgebaut werden
soll, die Bundesstralle B109, die S-Bahn-Linie S8, kunftig gegebenenfalls die
verlangerte S-Bahn-Linie S75, die Regionalbahnlinien RE 5 und RB 12, die Uberoértliche
Verbindungsstralle Bucher Stral3e, die Buslinie 259 sowie gegebenenfalls weitere von
der BVV Pankow mit Beschluss auf Drucksache VI-0954 geforderte Busverbindungen
zwischen den Ortsteilen Karow und Franzdsisch Buchholz und diverse Fernbuslinien
aufeinander. Die existierende Buslinie 350 konnte auf die Flache geflhrt und Uber
Karow einen Anschluss an den biomedizinischen Forschungscampus in Berlin-Buch
erhalten. Aufgrund der anzunehmenden hohen Frequentierung dieses
Verknupfungspunktes bietet sich dieser dartber hinaus fur Car- und Bike- Sharing an.

Auf einem solchen Mobilitatshub kénnen die Umsteigebeziehungen zwischen SPNV,
MPNV, MIV, Fernbussen und Radverkehr hochst attraktiv gestaltet und mit Angeboten
der Elektromobilitat gekoppelt werden.

Aufgrund der Lagegunst kann von einer hohen Attraktivitat dieses Standortes als
Mobilitatshub ausgegangen werden, der damit zu einer wesentlichen Entlastung der
motorisierten Stadt-Umland-Verkehre im norddstlichen Verflechtungsraum beitragen
kann und damit auch dem Ziel der Vermeidung von Schadstoffemissionen Rechnung
tragt.



	VIII-0959
	Beschlussempfehlung
	Betreff:	Mobilität im Nordosten Pankows I: Mobilitätshub an der Bucher Straße
	Die BVV möge beschließen:
	Begründung der Beschlußempfehlung:
	Begründung BV Johannes Kraft (Fraktion der CDU) für Bürger_innen:



